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,,Skupno - Miteinander" - unter diesem Motto stand

das 1 00-Jahr-|ubiläum der Volksabstimmung. Bischof

[osef Marketz und Superintendent Manfred Sauer be-

tonten beim ökumenischen Gottesdienst im Klagen-
fürter Dom die positive Rolle der Kirche.

von GeraldHeschl

luhlläuln Treffen lllarketz und llan der Bellen
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Bischof, Bundespräsident und Superintendent im Gespräch

Wie zu erwarten aufsehenerregend

verliefen die Feierlichkeiten zum
l00-Jahr-Jubiläum der Kärntner
Volksabstimmung. Schon im Vor-
feld war klar, dass diesmal das Ver-

bindende im Mittelpunkt stand und
nicht das Trennende. Nach 100 Jah-

ren sollte es endlich klar sein, dass

die Zukunft im Miteinander liegt.
Ein Zeichen dafür war auch die
-teilnahme 

von Borut Pahor, dem

slowenischen Staatspräsidenten.
Er und Bundespräsident Alexan-
der Van der Bellen kamen als Fest-

redner.
Spektakulär und weit über die
Grenzen hinaus beachtet war die
Rede des österreichischen Bundes-
präsidenten. Er entschuldigte sich
Tn beiden Sprachen bei der slowe-

nischen Volksgruppe für das,,erlit-

tene Unrecht, für das späte Umset-
zen verfassungsmäßig abgesicherter

Rechte". Die slowenische Volks-'
gruppg sei ein selbstverständlicher
Teil Österreichs, doch habe man

sich ,,leider nicht immer an die im
Artikel 8 festgehaltenen Umgangs-

formen und Bekenntnisse gehalten'.

Vor dem Festakt im Klagenfurter
Landhaus und am Landhaushof
fand im Dom zu Klagenfurt ein

ökumenischer Gottesdienst statt.

Bischof |osef Marketz und Super-

intendent Manfred Sauer feierten

gemeinsam und zweisprachig.

Das ,,neidlose Miteinander der

Volksgruppen, Sprachen und Kul-
turen und vor allem der Menschen,
die in ihnen zu Hause sind", mö-
gen als zukünftige Normalität in
Kärnten angesehen werden. Die-

lln 
tfirchehat

sehr bewusst ein

ltliteinander der

Sprachen und ltul-

turen in einem ge-

lneittsalnen lffirnten

... gesücht. ll
Bischof Josef Marketz

in seiner Predigt bei der

ökumenischen Feier im

Klagenfurter Dom
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sen Wunsch äußerte Bischof )osef
Marketz in seiner auf Deutsch und
Slowenisch gehaltenen Predigt. Er
dankte auch den heutigen Verant-

wortungsträgern in der Politik für
ihre Bemifüungen um dieses Mitei-
nander, für die kritische Auseinan-

dersetzung mit der Vergangenheit

und für Worte, die - jenseits ,,blut-
getränkter Grenzen" - in eine ver-

trauensvolle Zukunft weisen.

Seit jehet Heimat
Die kathcilische Kirche präge das

Bemühen um Versöhnung und Ge-

meinsamkeit in Kärnten bereits seit

der Diözesansynode 197 2, etinnette
Bischof Marketz. Sie habe sich,,vom

Nebeneinander, das seit den nati-
onalistischen Bewegungen des 19.

fahrhunderts. in Kärnten ein sehr

konfl iktreiches Zusammenleben ge-

prägt hatte", verabschiedet. Die Kir-
che habe ,,sehr bewusst ein Mitei-
nander der Sprachen und Kulturen
in einem gemeinsamen Kärnten,
das beiden Volksgruppen seit jeher

Heimat ist undvon beiden gleiCher-

maßen geprägt wird, gesucht".
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Die beiden Volksgruppen hätten ei-
nander ,,durch eine komplexe und
schmerzhafte Geschichte viel Leid zu-
gefügt", sagte Marketz. Sie hätten aber
auch ,,Freude und Hoffnung, Trauer
und Angst miteinander geteilt". Der Bi-
schof betonte, dass Friede ,,im Herzen
ankommen muss und nicht als Strate-
gie verfolgt werden darf, die sich in an-
deren Umständen wieder ändert". Dazu
brauche es Erbarmen, Güte, Demut,
Milde, Geduld und Vergebung.

Wundeftarer Klang der Sprachen
Superintendent Manfred Sauer hob
in poetischen Worten die Vielfalt und
Kreativität der Menschen in Kärnten
hervor: ,,Der wunderbare Klang, die
unvergleichliche Melodie der beiden
prägenden Sprachen unseres Landes,
der Zusammenfluss der Kulturen, das

Leichte und das Schwere der gemeinsa-
men Geschichte, das alles erzeugt doch
diesen besonderen Duft und das ein-
malige Licht des Südens." In diesem
Licht würden nicht nur einzigartige
Blumen, sondern auch kreative, schöp-
ferische, einfühlsame Menschen wach-
sen und gedeihen, sagte Sauer.

Schon am Vortag der |ubiläumsfeier-
lichkeiten kam es zu einem Treffen zwi-
schen dem Kärntner Bischof |osef Mar-
ketz und Bundespräsident Alexander
Van der Bellen. Im Zentrum des Ge-

spräches, an dem auch der evangeli-
sche Superintendent Manfred Sauer
teilnahm, standen das Zusammenleben
der deutsch- und slowenischsprachi-
gen Volksgruppe und das ökumenische
Miteinander der Kirchen in Kärnten.
Der Bundespräsident dankte den Kir-
chen für das Bemühen um das Mitei-
nander in Kärnten. Bischof Marketz
verwies im Gespräch auf die Diözesan-
synode von 197I172. Von diesem ,,Mei-
lenstein" flir die Versöhnung der beiden
Volksgruppen und für ihren gemein-

In vier hochkarätigen Sl.rnposien und
in zahlreichen Projekten mit |ugendli-
chen und Schulen hat sich das Projekt-
team,,Politische Bildung" der Herma-
goras auf das fubiläumsjahr vorbereitet.
Trotz coronabedingter Schwierigkeiten
konnte das Projekt 2020 mit dem Sym-
posion zur Zukunft der Kärntner Slo-
wenen abschließen.
Anlässlich der |ubiläumsfeiern am 10.

Oktober hat Martin Pandel nun die zu
den Symposien erschienene Buchreihe
,,gemeinsam 2020 skupnd' an Bundes-
präsident Alexander Van der Bellen,
Staatspräsident Borut Pahor und Lan-
deshauptmann Peter Kaiser überreicht.
In seinem Statement betonte Herma-
goras-Direktor Karl Hren die Bedeu-

samen Weg seien zahlreiche Impulse
ausgegangen, die bis in die Gegenwart
wirkten. Marketz und Sauer betonten,.
die Einladung des slowenischen Staats- '

präsidenten Pahor durch Van der Bel- '

len sei ein ,,starkes Zeichen, wie weit .

wir bereits gekommen sind und was auf .

dem Weg zur Versöhnung und zu ei-
nem guten Miteinander bereits gelun-
gen ist". Van der Bellen wie auch Mar-
ketz stimmten darin überein, dass man
in Kärnten den |ahrestag der Volksab-
stimmung deutlich besser gemeinsam

als noch vor wenigen |ahren begehen
könne, zumal die einst konfliktreiche
Atmosphäre heute von wechselseiti-
gem Respekt und Wertschätzung ge.
prägt sei.

tung des Projektes für den Verlag und
fiir die Volksgruppe. |ürgen Pirkervom
Projektteam schilderte den Werdegang
dieses Projektes, das sich20L7 mit al-
ten und neuen Minderheiten, im da-
rauffolgenden |ahr mit Grenzen, 2019

mit dem Volksgruppenschutz auf Ba-

sis des Staatsvertrages von St. Germain
und schließlich in diesem iahr mit der
Zukunft der Kärntner SloWenen 100

]ahre nach der Volksabstimmung be:
schäftigte.
Dass mit Simon Kummer und Andrea
Szathmari auch zwei Schüler referier-
ten, weist auf die weiteren Aktivitäten
des Projektteams hin. Denn politische
Bildung braucht es auch in Zukunft,
Teamkoordinator Martin Pandel.
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iuperintendent 5auer und Bischof Ma rketz lobten ,,die unvergleichliche Melodie der beiden prägenden Sprachen"' Bundespräsident Alexander Van der Bellen beeindruckte mit seiner Rede. Bücher zum Bildungsprojekt der Hermagoras überreicht

Peter Kaiser, AlexanderVan der Bellen, Jürgen Pirkter und Martin Pandel (v.li.)


